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Leseprobe: Luftblase 

Nikolaos Basigos - Ladenpreis 19.90 Euro - 288 Seiten - Paperback 

 

 

Verehrte Leserschaft, 

bei den Ihnen hier zur Verfügung gestellten Leseauszügen wurde sehr bewusst 

darauf verzichtet, marketingkonform nur Buch-Highlights zu offerieren. Dem Autor 

ist enorm wichtig, dass die Leseproben die Authentizität des Buches fair 

reflektieren. 

 

 

Auszug aus: 

Einleitung 

 

Hypothese, These, Antithese, Synthese! 

 

Die Pädagogik bei friedliebenden/-willigen Menschen, weltweit und unabhängig 

von Rassen, Religionen und Hautfarben, beinhaltet, dass nach Offenbarung oder 

Darlegung eines „Für und Wider“ die Synthese das optimale Ziel sein muss/sollte. 

 

… 

 

Friedliebende Menschen müssen/sollten grundsätzlich Kritik respektieren, denn das 

ist ja auch der Beweis ihres Friedenwillens. 

Hingegen kann Kritik nur akzeptabel sein, wenn sie von anderen Vorschlägen, 

Lösungen etc. begleitet wird. Sonst wandelt sich beim kritisierten Menschen der 

Kommunikationsfluss zwischen seiner Ratio und Emotio, womit er dann nicht Kritik, 

sondern Angriff/Attacke erkennt oder unterstellt. 
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Selbstverständlich gibt es einen enormen Unterschied zwischen Respekt und 

Akzeptanz. 

 

Jedes Leben, besonders jeder Mensch verdient grundsätzlich Respekt. Auch dann, 

wenn man es oder ihn (subjektiv oder objektiv begründet) nicht mag/akzeptiert. 

 

Eine These zu respektieren, bedeutet nicht zwangsläufig, dass man die These 

bestätigt oder ihr folgt. In der Natur des Menschen liegt es, sehr oft und 

verschiedenartig motiviert, einer These durch eine Antithese Paroli zu bieten. 

Bekannt auch als das „JA, ABER-SYNDROM“. 

 

Es wird eine Frage gestellt. Es werden eine oder mehrere Antworten gegeben. Die 

Antworten können subjektiv und also „persönliche Meinungen“ oder Darstellungen 

einer ähnlich/gleich denkenden Gruppe sein. Sie können aber auch objektiv und 

also weitgehend auf allgemein geltende Positionen oder gar auf Fakten basieren. 

 

So weit, so gut. Warum aber diese doch fast banalen Erklärungen? 

 

Erwiesenermaßen sind dem größten Teil der Menschheit, unabhängig Rasse, 

Religion und Hautfarbe, diese „banalen“ Erklärungen (Thesen?) bekannt.  

Jedoch einen sehr gewichtigen Teil der Menschheit scheint leider trotzdem nicht zu 

interessieren, dass die Schaffung von Synthese als Ursache nur Frieden als 

„Wirkung“ haben kann.  

 

Oder ist es evtl. kein Desinteresse sondern vielmehr mangelnde/fehlende 

Pädagogik zum Friedenswillen? 

 

Ist es evtl. möglich, dass irgendjemand oder irgendetwas die Friedenswillen-

Pädagogik der Massen (unabhängig von Rasse, Religion und Hautfarbe) sabotiert, 

weil die Synthese und also der Frieden seine Machtpläne stören? 

 

Der, die oder das müsste schon sehr mächtig sein. Gibt es Menschen auf der Erde 

mit so viel Macht? Einige! 

 

Sind diese „Einige“ völlig autark, also niemandem unterstellt, bzw. direkt oder 

indirekt weisungsgebunden und also außerhalb jeder Gesetzmäßigkeit?  
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Kann es sein, dass „sehr Wenige“ viel mächtiger als die „Einigen“ sind, womit sogar 

die „Einigen“ und erst recht die Massen von den „sehr Wenigen“ skrupellos benutzt 

werden?  

 

Gibt es heute tatsächlich Menschen, deren effektiver Plan es ist, Gott, zumindest 

gottähnlich, zu werden? Und wenn ja, sind sie noch weit von ihrem Ziel entfernt 

oder haben sie es sogar schon erreicht? 

 

Und was ist mit uns „Vielen“? Bemerken wir gar nichts? Schlafen wir den Schlaf der 

Dummen (lt. Duden dumm = unwissend)?  

Haben uns die „sehr Wenige“ durch augenscheinliche Genüsse benebelt, süchtig 

gemacht, verdummt oder dumm gehalten und somit vollkommen domestiziert? 

 

Sind wir, die Masse der Menschheit, absolute Sklaven sehr weniger Menschen 

geworden? Und was macht diese „Typen“ so mächtig und elitär? 

 

Mit diesem Buch will ich Thesen überwiegend durch Fragen aufstellen.  

„Luftblase“ will nicht das wissenschaftlich erworbene Know-how von z. B. Prof. Dr. 

Dr. X der Psychologie oder Philosophie berühren. 

Bedenke: Auch wissenschaftliches Know-how hat einen Ursprung, welcher 

manipulativ gesteuert sein kann. 

 

Demnach kein „Fachchinesisch“ im Buch, sondern Hypothesen, Thesen, und 

Antithesen (primär in Frageform), durch einfache, klar verständliche Worte.  

Und weil „Luftblase“ auch keinerlei Ambitionen auf einen Literaturpreis hegt, 

werden evtl. Meinungen (Kritiken?) von anerkannten oder selbsternannten 

„Literaturpäpstinnen“ und „-päpsten“ respektiert.  

 

Ohne mit dem Zeigefinger zu mahnen oder zu drohen, möchte das Buch die 

Gedanken beim Leser anregen und ihn zu weiteren, tieferen Fragen/Thesen 

provozieren. Wie tief, das bleibt dem interessierten Leser selbst überlassen.  

 

„Luftblase“ = Provokation? 

„Luftblase“ = Schwarzmalerei/Negativszenario? 

 

Entscheiden Sie selbst, ob und wie störend oder gar negativ Ehrlichkeit und Klarheit 
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sein können. Zugegeben, in manch klarer Antwort steckt provokative Ehrlichkeit.  

In gar keinem Fall will/soll das Buch pädagogische Tendenzen in sich beherbergen. 

Es ist das im Vorwort genannte „Kleine Fenster“, durch das man ein Dasein in einer 

wahnsinnigen Welt sehen kann. Unser Leben auf unserer Welt??? 

Hier gibt es Thesen und Hypothesen. Antithesen sind sehr erwünscht. Synthesen 

werden erhofft! 

 

Hier gibt es Thesen und Hypothesen. Antithesen sind sehr erwünscht. Synthesen 

werden erhofft! 

 

… 

Gedicht: 

 

 

Des Lebens leise Kreise 

 

Das Leben zieht seine Kreise. 

Mal laut, meistens leise. 

Stets auf seine Art und Weise 

ein Abenteuer. Und unsre größte Reise. 

 

Ich weiß. Ohne Wasser kein Fluss. 

Ohne Feuer kein Eisenguss. 

Ohne Liebe kein Kuss. 

Hey Mensch und Nachbar, sage mir: 

Ist’s möglich, ohne „ICH“ ein „WIR“? 

 

Wir sind reich, haben Güter und viel Geld 

und es gibt Müllhaldenkinder auf der Welt. 

Wir zucken mit den Achseln, denn das tut uns leid. 

Zu mehr, weil meistens weit weg, sind wir kaum bereit. 

 

Antworte mir, Freund. Ist Leben „Liebe“? 

Oder ist unser Dasein nur „kalte Triebe“? 
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Wir wollen Frieden erleben und fühlen. 

Warum bewegen wir so oft des Krieges Mühlen? 

 

Ist „Leben“ ein Stück Brot? 

Warum stirbt ein Kind am Hungerstod? 

Warum sind unsre Häuser strahlend weiß 

und weinend suchen Kinder etwas Hirse, Mais oder Reis? 

 

Sind meine Fragen störend für ein „WIR“? 

Leben wir alle nicht im „Jetzt“ und „Hier“? 

Sollen wir weiter die Augen verschließen? 

Sollen daraus keine Tränen mehr fließen? 

 

NEIN! Ich schiebe nicht davor den Riegel. 

Notfalls schau’ ich allein in den Spiegel. 

Ich kann die Welt nicht aus den Angeln heben. 

Okay! Aber ich bin nicht blind. Ich sehe das Leben. 

 

„Sehen“ überzeugt Dich und mich. 

Haut gelb, rot, schwarz, weiß: brüderlich! 

Sonst werden wir unser Leben extrem mindern. 

Bedenke: Diese Welt gehört unseren Kindern! 

 

Pack an und lass uns viele Andere überzeugen. 

Lass uns gemeinsam Armut und Elend beugen. 

Es muss aus Gleichgültigkeit Hoffnung ranken. 

Lass uns den Kindern danken! 

 

Denn ihre Freude, ihr Lachen, ihre laute Weise 

sind unsres Lebens leisen Kreise. 

 

– Von N. Basigos verfasst in Heilbronn am 13.04.1996 – 
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Auszug aus: 

Rudeltier-Gen 

 

… 

 

Ich bemühe jetzt nicht unzählige, weltweit anerkannte Statistiken über 

Scheidungsraten und die primäre Begründung für die Scheidungen. Ich lasse auch 

die Gründe, Formen und Motivationen des „Fremdgehen“ bei Männlein und/oder 

Weiblein außer Acht. 

 

Ich frage:  

Kann ein Mensch in absoluter Eremitage (also ganz einsam) leben? 

 

Ja, grundsätzlich kann er das.  

Nur dann wird er anschließend meistens von irgendeiner Kirche oder 

Glaubensgruppe heilig gesprochen. Sein Naturell hingegen benötigt und will die 

Gemeinschaft. 

 

Der Mensch benötigt Anerkennung. Das ist ein Trieb. Es ist das „Rudeltier-Gen“. 

 

Liebe, Ansehen, Respekt und Akzeptanz sind Töchter, deren Mutter Anerkennung 

heißt. 

 

Und all das, wonach ein Mensch geradezu süchtig ist, bekommt er ausschließlich in 

der Gemeinschaft. In einem Rudel. Gemeinschaftszellen sind Familie, Stamm, 

Ortschaft, Land/Nation und, für die Kosmopoliten unter uns, die Welt. 

 

Angeblich und nach seiner Natur benötigt ein Tier-Rudel genau definierte Vorgaben, 

damit es funktioniert. Wir Menschen nennen diese Vorgaben Gesetze.  

Grundsätzlich unterstellen oder wissen wir, dass die Gesetze eines freiheitlich 

demokratischen Staates durch demokratische Prinzipien aufgestellt werden. 

 

Gestatten Sie mir bitte hierzu eine hypothetische Versuchsfrage, welche meines 

Erachtens nur jede/r für sich beantworten kann. Stellen Sie diese Frage auch mal 

Ihren Freunden oder Kollegen und stellen Sie sich auf evtl. Diskussionen ein. 

Individualität ist natürlich subjektiv. Dabei so natürlich herrlich und faszinierend 
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menschlich. 

 

Höfliche Bitte: 

Versuchen sie nicht, die hypothetische Ausgangssituation der Frage subjektiv zu 

verändern, damit Ihnen evtl. eine Antwort leichter fällt. 

 

Nehmen Sie den Situationsstatus als gegeben hin: 

 

Eine kleinere Isolationskaserne (Stadt). Es ist drei Uhr nachts. Nichts und niemand 

auf der Straße. Sie fahren mit Ihrem Auto auf eine große, total überschaubare 

Kreuzung zu. Kein weiteres Auto oder sonstiger Verkehr weit breit. Keine 

Radarfalle oder andere Kontrollmöglichkeiten. Sie sind völlig unbeobachtet. Ihre 

Ampel ist rot. 

 

Was machen Sie? Halten Sie an oder fahren Sie durch? 

 

Unterstellen wir, Sie halten an. Was sind Sie dann? 

Jetzt kommen Sie mir aber nicht mit Lamentierungen wie αǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎŜǊ aŜƴǎŎƘά 

oder αŘŜǊ ¢ŜǳŦŜƭ ƛǎǘ Ŝƛƴ 9ƛŎƘƘǀǊƴŎƘŜƴ ǳƴŘ Ŝǎ ƪǀƴƴǘŜ ŘƻŎƘ ǇƭǀǘȊƭƛŎƘ ŘƛŜ tƻƭƛȊŜƛ 

ŀǳŦǘŀǳŎƘŜƴά etc. 

 

Was für ein/-e Bürger/-in sind Sie? Ein gesetzestreuer Demokrat? 

Das würde bedeuten, fahren Sie durch, wären Sie ein gesetzesloser Rebell. 

Ich werde jetzt provokativer. Unterstellen wir, Sie fahren durch. Sind Sie dann 

schlau oder dumm? 

 

αaŀƴ ƪŀƴƴ ŘƛŜ CǊŀƎŜ ǎƻ ƴƛŎƘǘ ǎǘŜƭƭŜƴΗάΚ 

 

Doch kann man. Ich tu es ja! Und ich werde noch provokativer. Bleiben Sie bei Rot 

stehen, agieren Sie gemäß Vorgabe/Gesetz. 

Sie agieren also gesteuert. Fahren Sie trotz Rot weiter, entscheiden Sie selbst über 

Ihre Aktion und tragen dafür auch die Verantwortung. 

 

Bei welcher Möglichkeit sind Sie objektiv ein mündiger Bürger? Bei beiden? 

 

Sokrates erklärte über die Demokratie schon vor 3000 Jahren: 
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α5ƛŜ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜ ƪŀƴƴ ƴǳǊ Ǿƻƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ ƳǸƴŘƛƎŜƴ .ǸǊƎŜǊƴ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴ ǳƴŘ 

funktionieren. Gesetzestreue um jeden Preis, besonders wenn sie unsinnig, 

ƪƻƴǘǊŀǇǊƻŘǳƪǘƛǾ ǳƴŘ ŘǳƳƳ ǿŅǊŜΣ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛŜ ǎƻƴŘŜǊƴ ¦ƴǘŜǊŘǊǸŎƪǳƴƎΗά 

 

… 

 

Auszug aus: 

1. Kapitel:  

Ursprung und Entstehung der Luftblasen. Wann, wie ,warum?  

 

Gemeinschaftszentren 

 

Nehmen wir den Faden irgendwo auf. Das „Wo“ ist übrigens irrelevant, derweil 

egal, wo heute der Faden aufgenommen wird: Das Fazit ist fantastischerweise 

dasselbe. Perfide fantastisch! 

 

Was für Gebilde sind z. B. New York, Tokio, Peking, London, Mexico City, Frankfurt, 

Paris, Berlin, Sydney, Kapstadt oder Moskau? 

Es sind Städte. Standorte mit dem Status von Weltmetropolen und oft dem Flair 

von Kultur- bis hin zu Kultzentren. Statistisch erwiesen leben heute über zwei Drittel 

der Menschheit in Städten. 

 

Hypothese/Frage: Kann es sein, dass dieses Gebilde, welches wir Menschen „Stadt“ 

nennen, zumindest gegenwärtig und zukünftig, tatsächlich nur eine Kaserne der 

Isolation ist? 

 

Haben Sie bemerkt? Ich schreibe nicht: αYƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴǎƭŀƎŜǊά! 

 

Viele meiner Gesprächspartner belächeln anfänglich diese Hypothese als 

widersprüchlich in sich selbst. Sie argumentieren dabei mit der einfachen Logik, 

wonach eine große Menschenansammlung, und das stellt substantiell das Gebilde 

„Stadt“ dar, nicht Menschen isoliert, sondern vernetzt/verbindet.  

 

Die „einfache Logik“ mag früher (was auch immer Sie unter „früher“ verstehen 

wollen) gestimmt haben und würde auch heute stimmen, wenn nicht irgendjemand 

oder irgendetwas dafür sorgt, dass unsere Welt seit geraumer Zeit immer mehr von 
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einer „komplizierten Logik“ regiert bzw. gesteuert wird. 

 

Übrigens, diese scheinbar „komplizierte Logik“ ist im Ergebnis viel banaler als die 

früher vorherrschende „einfache Logik“. Denn wird einer jedweden verschleierten 

Sache oder These der Schleier herunter gerissen, ist sie natürlich klar sichtbar und 

erkennbar. Doch dazu kommen wir später, denn die Fazit-These soll doch am 

Schluss gestellt werden. 

 

Wer ist oder könnte der „Irgendjemand“ oder das „Irgendetwas“ sein? 

Zu früh für diese Frage. Jetzt muss erst die „Kaserne-der-Isolation-These“ fundiert 

begründet (oder besser: bewiesen?) werden. 

 

Suchen Sie sich eine der oben genannten Städte aus oder nehmen Sie eine jedwede 

andere Millionenstadt ihrer Wahl. 

 

Fragen:  

 

- Wie viel Prozent der Einwohner Ihrer Wahl-Stadt, schätzen Sie, kennen nicht mal 

das Gesicht oder den Namen ihres unmittelbaren Nachbarn? 

 

- Wie viel Prozent kennen ein paar Probleme, Nöte, Sorgen oder Ängste ihrer 

Nachbarn? 

 

- Wie viele nehmen gar nicht wahr, dass die unmittelbare Nachbarin schwanger und 

kurz vor der Niederkunft ist, weshalb ihnen auch nicht auffallen kann, wenn 

plötzlich kein Baby mehr da ist? 

 

Und wenigstens beruhigend, wenn es in der „Babyklappe“ einer Sozialinstitution 

abgelegt wird und nicht in der Tiefkühltruhe, einem Blumentopf oder der Mülltonne 

landet. Denn diese neu- gleichwohl abartige Form von „Mutterliebe“ wird immer 

mehr zu einer „Volkssportart“! 

 

- Wie viel Prozent sind einander (weil doch menschlich) freundlich gesonnen? 

 

- In den Avenues und Boulevards (Prachtstraßen) dieser Stadt laufen täglich 

mehrere zehntausend Einwohner fast hautnah aneinander vorbei. Wie viele werfen 
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sich ein Lächeln, geschweige denn einen Gruß zu? 

 

Und wir wissen doch: 

 

Keiner ist so reich, als dass er keines benötigt  

und niemand ist so arm, als dass er keines verschenken kann:  

 

EIN LÄCHELN! 

 

- Wie viel Prozent werden allein die letzte Frage als unlogisch betrachten und 

argumentieren:  

α{ƻ ǿŀǎ ƛǎǘ ǳƴǊŜŀƭistisch. Das kann ich doch nicht machen. Da kann ich drauf 

warten, bis mich die Polizei oder die Jungs mit der Zwangsweste einfangen und 

ŀōŦǸƘǊŜƴ Χά? 

 

- Wie viel Prozent laufen an einer schönen, außergewöhnlichen, evtl. gar 

einzigartigen Sache vorbei und sehen sie nicht bzw. nehmen sie gar nicht wahr? 

 

… 

 

Auszug aus: 

Im Dorf ist die Welt noch in Ordnung: 

 

Es gibt Dörfer und Dörfer! Und dabei sind sie in vielen ihrer Strukturen sehr 

different.  

 

Ein Dorf, welches ursprünglich gewachsen ist, funktioniert auch hinsichtlich seinen 

Gemeinschafts- und Menschlichkeitsaspekte anders, als ein Dorf, das es vor 40 – 50 

Jahren noch gar nicht gab. 

Da wir das andere, das menschlichere Leben, also den Gegenpart der „Kasernen der 

Isolation“, hier finden und analysieren wollen, wählen wir ein Dorf, welches seit 

Urzeiten mit all seinen Strukturen gewachsen ist. 

 

Betrachten wir aber erst mal eine Ortschaft oder genauer gesagt ein Dorf, welches 

vor 30 – 40 Jahren zwei bis zwanzig Kilometer vom Stadtrand einer Millionenstadt 

entstanden ist. Das ist keine klassische Dorfgemeinschaft im ursprünglichen Sinne. 
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Solche Ortschaften sind eigentlich Schlaf- bzw. Satellitendörfer mit den 

Unmenschlichkeiten einer Stadt. 

 

Finanzstarke Menschen mit besseren Positionen im Beruf haben sehr günstig (weil 

im brachen Land) große Baugrundstücke erworben, weil sie eine Wohn- und 

Lebenskultur fern dem Stadtlärm und -stress wollten. Da die Bau- und Grundflächen 

so billig waren, haben eben besagte „Reiche“ mehr Fläche günstig erworben und 

darauf Häuser mit z. B. sechs bis zehn Eigentumswohnungen errichtet. Natürlich in 

gebührendem Abstand zu ihren eigenen, wunderschön errichteten Villen mit sehr 

großzügigen Gartenflächen, Pools etc. 

 

Und sie erreichten, was sie wollten. Andere, einfachere und weniger verdienende 

Menschen sind ihnen gefolgt, weil die Miete oder auch der Erwerb einer 

Eigentumswohnung auf dem Land günstiger als in der Stadt war und ist. Ein Schlaf-

/Satellitendorf wurde so regelrecht aus dem Boden gestampft, wobei (natürlich) in 

„Oberdorf“ die Villen und in „Unterdorf“ die Mietshäuser stehen.  

 

Beiläufiger Effekt: In den letzten 50 Jahren wachsen Städte rasant. Übrigens zu 

Lasten von ursprünglich gewachsenen Dörfern, weil die Jugend mangels Arbeit und 

vielen anderen Gründen das Dorf verlässt und in die Stadt umsiedelt.  

 

Durch den Wachstum der Städte gelangen plötzlich ehemalige Satellitendörfer (und 

nicht nur solche, leider), welche noch vor 20 bis 30 Jahren z. B. zehn Kilometer von 

der Stadt entfernt waren, sehr nah an die Stadt heran. So verändern sie sich zu 

Stadtrandzonen, wobei der Quadratmeterpreis sich ebenfalls radikal verändert. 

Zumindest in den so genannten Villenvierteln.  

 

Ist das nicht fantastisch einfach? Ein Quadratmeter Bauland, welcher noch vor 40 

Jahren zehn Mark kostete, ist heute (gerade und besonders in einem Villenviertel in 

Stadtrandlage) nicht unter 800 bis 1.000 Euro zu bekommen. Verdächtig einfach? 

Eventuell!  

Ist Ihnen eigentlich mal aufgefallen, dass man Villenviertel kaum in der Innenstadt 

findet? Haben Sie sich nach dem Warum gefragt?  

 

Natürlich gab und gibt es im Zentrum mancher Stadt die alten uns als „Herren- oder 

Kaufmannshäuser“ bekannten Objekte mit ihren herrlichen Fassaden und 
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Sandsteinornamenten.  

 

 

 

 

 

Darin residierten und wohnten vor 80 bis 100 Jahren die Reichen, als die Städte 

noch kleiner waren. Heute residieren darin meist Banken, Versicherungen oder 

Hauptverwaltungen von Großfirmen. Und warum?  

 

Weil nur diese „Potenzen“ sich die exorbitanten Mieten in einer solch exponierten 

City-Lage leisten können. Wenn sie diese Objekte nicht bereits schon mit und durch 

alle möglichen „Steuerabschreibungsvarianten“ gekauft haben. 

 

„Steuerabschreibungsvarianten“ heißt aber mit einfachen Worten, dass die Masse 

der Steuerzahler, der „2.000-Euro-Brutto-Verdiener“, der „einfachen Leute“ diese 

Käufe direkt oder indirekt (auf jeden Fall primär) mitfinanziert haben. Nur gehört 

deshalb dem einfachen Steuerzahler nichts von diesen Objekten.  

 

Was sagt uns das? Wir kommen später darauf zurück.  

 

… 
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Auszug aus: 

2. Kapitel:  

In und mit welchen Luftblasen leben wir heute?  

 

Chip-Mensch! 

 

Optische Unterscheidungsmerkmale kennt man fast seit Menschengedenken. Z. B. 

Unterschiede durch Kleidung. Seien es bei den alten Griechen und Römern der Stil 

und die Farben ihrer Roben (Chlamys und Sagum), bei den Chinesen die 

Trachtenformen (Hanfu), bei den Azteken die Hals- und Armketten (Texcoco) oder 

bei den Indianern der Federschmuck.  

Signifikant sind seit Jahrtausenden die Uniformen und die Merkmale oder 

Abzeichen beim Militär. Heute sind es beim modernen Militär überwiegend Streifen 

und Sterne.  

 

Es ergab auch einen logischen Sinn, dass die Menschen sofort optisch eine 

Unterscheidung erkennen konnten. Gar nicht primär wegen Respekt- oder 

Ehrbezeugung. In der Masse mussten die Führer sofort erkennbar sein. Vergessen 

wir nicht: Der Mensch ist ein „Rudeltier“. 

 

Tätowierungen sind in allen Kulturen seit Urzeiten bekannt. Aber körperliche 

Menschenmarkierung? 

 

Auch der Gedanke und seine praktische Umsetzung sind nicht neu. Sicherlich viel 

einfacher. Man ist nach heutigen Chancen und Möglichkeiten sogar geneigt, 

„primitiv“ zu sagen. Aber der Gedanke, die Idee und die Umsetzung der 

körperlichen Menschenmarkierung gab es schon spätestens ab 1939/1940.  

Optisch (Kleidung) waren es die „Judensterne“ und weitere Zeichen für andere 

Gruppen. Aber mit der Tätowierung der persönlichen Erkennungsnummer am 

Unterarm der KZ-Häftlinge hatte die Menschenmarkierung eine neue (und 

bösartige) Qualität erreicht.  

Und da die Nazis zu der Zeit noch an das tausendjährige Reich glaubten, war für sie 

die Markierung, de facto (tatsächlich) Stigmatisierung, von „unerwünschten, 

niederen“ Menschen einfacher, sicherer und kostengünstiger hinsichtlich Kontrolle, 

Bürokratie, Verwaltung und VERNICHTUNG! 
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Die Tätowierung von einst ist heute ersetzt durch den Chip!  

 

Ich schreibe bewusst nicht, „wird ersetzt“ sondern „ist ersetzt“. Denn das sind nicht 

Zukunftsaussichten sondern ist heutige Realität. Zu den mit sehr wenig Fantasie 

vorstellbaren (tatsächlich zu erwartenden) Zukunftsaussichten kommen wir gleich. 

Aus der Einführungsphase der Chips sind wir schon längst raus. Heute sind wir 

bereits in der Phase des (wie ich es nenne) „Passiv-Chips“. 

Wichtig ist dabei, zu sehen, wie „toll und logisch“ der Menschheit der Chip am 

Körper und demnächst die Implantation (Einpflanzung in den Körper) „verkauft“, 

„schmackhaft gemacht“ wird! 

Ende der Neunziger hörte man erstmals aus den USA von der 

Fußfessel/Fußmanschette für Gefangene relativ kleiner krimineller Delikte. Heute 

wird dieses Instrument in über 70 Staaten der Welt ge- und benutzt. Tendenz 

massiv steigend.  

 

 

Tolles Ding, das „Ding“! Zu Zeiten, in denen die Staaten chronisch unter Geldnot 

(weil wenig Steuereinnahmen) leiden, hingegen aber die vorhandenen Gefängnisse 

heillos überfüllt sind, ist dieses „Ding“ die Lösung! 

 

Dem Verurteilten wird die elektronische Fessel am Fußknöchel befestigt. Darin ist 

ein Mikro-Chip installiert, welcher über Satelliten (GPS-System) zu jeder Zeit geortet 

werden kann.  

Der Verurteilte bekommt genaue Verhaltensauflagen, wie z. B. Haus-, Zimmerarrest 

oder Verbot des Verlassens der Stadt etc. Hält er sich nicht daran, erkennt das, 

durch die ständige Ortung, die Kontrollinstitution und der Verurteilte muss dann 

sofort, unter Streichung aller Begünstigungen, ins Gefängnis einrücken. 

 

Welcher Täter, wenn ihm sonst nur die Gefängnisvariante bliebe, sagt zu dieser 

Fessel „nein“? Also ist der Täter/Verurteilte glücklich über die Fußfessel. 
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Der Gesellschaft, ergo den Bürgern/Menschen, wird nachvollziehbar erklärt, dass 

diese Variante dem Staat enorm hilft, weil dadurch eben nicht noch mehr 

Gefängnisse gebaut werden müssen, sondern das Geld für Straßen oder sonstige 

Infrastrukturen verwendet werden kann. 

 

Ferner weitere exorbitant wichtige Kosteneinsparungen, weil nicht der Staat den 

Häftling mit Nahrung, Heizung, Wasser etc. versorgen muss. Das macht der 

Verurteilte selbst und auf eigene Kosten daheim.  

 

Und anstatt Lohnkosten für vier bis fünf Gefängniswärter pro 20 Häftlinge bedarf es 

nur noch maximal einer Aufsichtsperson vor dem mit dem Satelliten verbundenen 

PC. Der ist in der Lage, gleichzeitig tausende Verurteilte zu kontrollieren. Verletzt 

ein Täter die Regeln, meldet sich selbstständig der Computer! 

 

… 

 

Auszug aus: 

Hypothese: Versklavungs-Pläne! 

 

Mit Deutschland – besser gesagt: mit der deutschen Mentalität – hatte „ES“ bis 

Mitte der 90er ein kleines, und wie sich später erwies, „unwesentliches“ Problem.  

 

These:  

Laut Plan von „ES“ war es ab 1945 Zeit, dass GLOBAL (weltweit) die Masse des 

„kleinen Mannes“/„Otto Normalverbrauchers“ um und mit Geld zu „zocken“ 

(spielen) beginnt. Eigenem Geld! 

 

„ES“ wusste (und weiß), dass Spielen ein geliebtes Faktum der menschlichen Natur 

ist. So sehr geliebt, dass der Mensch sich sehr leicht darin extrem hinein-steigern 

kann. Damit wird Spiel zur Droge und aus Spielspaß und -freude wird Spielsucht.  

Der Mensch ist dann enorm eingeschränkt bis gar nicht mehr „Herr seiner Sinne“, 

weil seine Ratio von seiner Emotio unterdrückt wird.  

Der Drang nach dem schönen Gefühl des Spielens und „natürlich“ des 

Siegens/Gewinnens ist unendlich größer, als seine erlernte/anerzogene Fähigkeit, 

logisch überlegen/relativieren zu können, dass die Chance des Verlierens gleich 
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groß ist.  

 

Zur gegebenen Zeit und immer laut seinem Plan und Ziel wird „ES“ dafür sorgen, 

dass die Chance des Verlierens immer größer bis hin zur Sicherheit wird. Doch dazu 

kommen wir später zurück. 

 

Natürlich gab es von jeher Menschen, die süchtig nach „Zocken“ wurden und 

waren. In historischen Überlieferungen werden Systeme, Formen und 

Stellen/Häuser, die uns heute als Spielcasinos bekannt sind, schon bei den alten 

Griechen erwähnt.  

Aber relativ war es für „ES“ eine völlig unbedeutend und verschwindend geringe 

Minorität (Minderheit).  

 

„ES“ wollte und will aber die Majorität (Mehrheit), die Masse der Menschheit global 

süchtig machen. Damit absolut unter seine Kontrolle bringen, „ausnehmen“ und 

versklaven/unterjochen.  

 

… 

 

Auszug aus: 

„Lug und Trug“-Zeitalter? 

 

Bei den Kostproben werde ich mich auf die letzten 25 - 30 Jahre beschränken, 

derweil sonst das Buch in mehreren Bände erscheinen müsste.  

Es sollen Fakten sein, die bei vielen von Ihnen den α!ŎƘ ƧŀΦ LŎƘ ƪŀƴƴ ƳƛŎƘ ŜǊƛƴƴŜǊƴ 

Χά-Effekt auslösen. 

 

Marketing/Werbung:  

 

Reklame besteht heute mehr denn je nur aus knallharten Lügen bzw. „seidenen 

Halbwahrheiten“.  
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Oder können Sie mir erklären, welchen logischen Sinn es ergibt, wenn halb- oder 

ganz nackte Frauen auf der Motorhaube eines Autos, das zum Verkauf angeboten 

wird, sich „ausaalen“?  

 

Kennen Sie viele Reklamen, bei denen nicht nur und ausschließlich die vermeintlich 

positiven, sondern gleichermaßen auch die negativen Fakten eines Produktes 

aufgezeigt werden?  

 

Übrigens; ist Ihnen schon mal aufgefallen, welchen massiven und aggressiven 

Werbungsattacken kleinere Kinder ständig ausgesetzt werden?  

 

Schauen sie mal am Wochenende, wo meist die Eltern etwas länger schlafen, 

während die fünf- bis zehnjährigen „Knirpse“ früher aufstehen, um sich 

Zeichentrickfilme in der „Glotze“ anzuschauen, etwas genauer hin!   

 

Drei Minuten Zeichentrickfilm und mindestens fünf Minuten brutalste Attacken von 

Spielzeug- oder PC-Spielsoftwarewerbung. 
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„Gefakte“ (falsche) Spendenaufrufe:  

 

Oft werden wir durch das „Mäntelchen“ der Hilfsbereitschaft ganz schlimm 

betrogen.  

Abzocker-Wölfe im Schafspelz appellieren an unsere Menschlichkeit und 

Gutmütigkeit. Sie geben sich Namen, welche bei uns den Eindruck einer 

Hilfsorganisation erwecken. Sie irritieren uns demnach vorsätzlich. Wir spenden 

und die Spenden lösen sich in Luft auf. Besser gesagt:  

Sie landen in den Taschen dieser Abzocker! 

 

Trinkgelder: 

 

Man weiß seit langer Zeit, dass Trinkgelder, die wir an Kellner, Handwerker, 

Taxifahrer etc. geben, leider nicht immer und/oder im vollen Umfang bei denen 

bleiben, denen wir es gern gegeben haben.  

Wie jedoch unsere Gutmütigkeit und unsere Dankbereitschaft (durch 

Trinkgeldvergabe) brutal ausgenutzt und wie wir schamlos belogen und betrogen 

werden, zeigt eine Recherche von findigen Fernseh-Journalisten aus dem Jahr 

2008.  

 

Es geht um unsere Trinkgelder an die Toilettenfrauen und -männer, wenn wir in 

verschiedenen Einkaufszentren die Toilette aufsuchen.  

 

Sie kennen alle das Bild: Vor den Toiletten ein kleiner Tisch, an dem die/der 

Toilettenfrau/-mann sitzt, wenn sie/er nicht gerade die Toilettenräume putzt.  

Auf dem Tisch ein Teller, auf den wir unseren Trinkgeldobolus beim Rein- oder 

Rausgehen klimpernd hinterlassen. 
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Und obwohl wir es gar nicht müssen, entsteht durch die Gesamtsituation ein 

moralisch psychologischer Druck, der uns dazu bewegt, doch die 30 – 50 Cent oder 

den Euro auf dem Teller klimpern zu lassen.  

 

Irgendwie auch ok so. Ist ja für die „arme“ Toilettenfrau, die manch eklige, 

stinkende „Entlastungshinterlassenschaft“ von Toilettenbanausen reinigen muss. 

So denken Sie und so dachte auch ich. In vielen Fällen weit gefehlt, wie die 

Journalisten aufdeckten! 

Die Trinkgelder bleiben nicht beim Toilettenpersonal sondern landen VOLL-

UMFÄNGLICH in den Kassen der Einkaufscenter-Konzerne/Unternehmen!!!  

 

Die Journalisten haben in verschiedenen Städten und Einkaufscentern, zum Teil mit 

versteckter Kamera, recherchiert. Z. B. in einem relativ neuen Riesen-Center zählten 

sie an verschiedenen Standorten des Centers 18 Toiletten. Vor jeder das gleiche 

Bild. Mehrmals beobachteten sie über jeweils eine Stunde (oft sogar zur Sicherheit 

der Recherche mehrere Stunden), die „Trinkgeldeinnahmen“.  

Pro Stunde zählten sie durchschnittlich über 100 „Besucher“ und ca. 35 bis 40 Euro 

Einnahmen. Damit auf dem Teller nicht offensichtlich zu viel Trinkgeld liegt, wurde 

der Teller vom Toilettenpersonal diskret Minutenweise immer in eine kleinen 

Plastiktüte geleert.  

Stündlich kam eine Aufsichtsperson des Centers und holte die kleine Plastiktüte mit 

dem Inhalt ab. Die Toilettenfrau hatte nie gezählt, wie viel in der Tüte war. Die 

Journalisten schon.  

 

Sie stellten vor laufender Kamera die „Abholerin“ der Tüten zur Rede und fragten 

sie, wo denn das Geld hinginge. Sie bestätigte, dass die Tüten zur Hauptkasse 

gebracht würden. Das Toilettenpersonal partizipiere an diesen Trinkgeldern nicht 
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mal mit einem Cent. Diese Einnahmen flössen ausschließlich dem Konzern zu.  

 

Die Reporter machten folgende logische Rechnung pro Toilette des Centers auf: 

 

Sie kalkulierten eine stündliche Einnahme von 30 Euro. Real waren es mehr. 

Das Center ist Montag bis Freitag von 8 bis 22 Uhr und am Samstag von 8 bis 20 Uhr 

geöffnet. Das sind 14 Stunden pro Tag und am Samstag 12 Stunden. Wöchentlich 

sind es somit 82 Stunden. 

Die Journalisten beobachteten explizit, dass die durchschnittlichen stündlichen 

Toilettenbesuche, egal zu welcher Zeit, nahezu gleich waren. 

 

82 Stunden x € 30,- pro Stunde = € 2.460,- x 4 Wochen = € 9.840,- x 11,5 Monate 

(halber Monat wegen Feiertagen etc. abgezogen) = € 113.160,- x 18 

Toilettenstandorte im Center =  

 

€ 2.036.880,- !!! 

 

„Weil wir unser „Geschäft erledigen müssen“, bescheren wir diesem Konzern ein 

Geschäft von über 2 Millionen Euro pro Jahr! 

 

Wir geben das Trinkgeld in der absoluten Überzeugung, dass es das 

Toilettenpersonal erhält. Nichts und niemand weist uns daraufhin, dass „die 

Trinkgeldkohle“ voll im Schlund des Konzernhaifisches landet!  

 

... 

 

Auszug aus: 

Rendite-Zeitalter? 

 

Kann es auch nur den geringsten Zweifel geben, dass Gier das Gehirn frisst? Ist das 

für Sie eine These?  

 

Für mich ist es ein unumstößliches Faktum. 

 

Kann bezweifelt werden, dass der seit den 70ern international ausgebrochene Run 

(Sturm/Ansturm) nach maximaler Spekulationsrendite eine Eigendynamik 
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entwickelte, welche bei objektiver Betrachtung nur Leben- bzw. Menschen 

vernichtend ist/sein kann? 

 

Ist es möglich, dass der „Renditerausch“ (also Sucht) die Macht hat, aus einem 

Menschen einen „Menschenfresser“ zu machen (bitte sinnbildlich begreifen)? 

 

Natürlich ist das Möglich! Geht so was auch über Nacht? Mittlerweile ja. Vor allem, 

wenn es sich um „LUFTBLASEN“ handelt! Und wenn Luftblasen platzen? 

 

Hier wahllos einige von ebenfalls allein in den letzten 10 Jahren unzähligen 

Beispielen!* 

 

Nokia-Werk in Bochum:  

… 

Deutsche Bank: 

… 

Adolf Merckle: 

… 

Klaus-Gerhard Maximilian Zumwinkel:  

… 

 

… 

 

Auszug aus: 

3. Kapitel:  

Um sich schützen zu können, muss man seinen Gegner kennen. 

 

Von „Haifischen“ zu „Heuschrecken“: 

 

Im internationalen Finanz- und Kapitalmarkt wurden/werden Unternehmen, 

Institutionen, Einzelpersonen und Konstrukte (z. B. Fonds) mit einer 

extrem/außerge-wöhnlich großen Kapitaldecke (einfach gesagt: unglaublich viel 

Geld) auch gern „Haifische“ genannt.  

 

Fast alle sind „Global-Player“ (Weltkonzerne oder international aktiv).  
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Speziell bei den Fonds gibt es eine große Anzahl allgemeiner wie auch spezifischer 

Konzeptionsmöglichkeiten. Aber alle haben ein Grundprinzip: 

Ein Fonds ist wie eine Badewanne oder ein Sammelbecken. Mehrere Anleger führen 

dem Fond Geld zu und erhoffen sich dabei eine prognostizierte (vorausgesagte) 

Rendite. Der Fonds ist somit jetzt kapitaltechnisch viel größer und bedeutender, als 

jeder einzelne Anleger mit nur seinem Geld allein es sein könnte (Ausnahme: die 

Milliardäre). 

Solche enorm kapitalstarke Konstrukte sind folglich in der Lage, 

national/international den Finanzmarkt exorbitant zu beeinflussen und dem Markt 

sogar seine Funktionalität zu diktieren. Einige Konzeptionen solcher Fonds kennt 

man im Fachjargon als „Hedge-Fonds“. 

 

Belassen wir es erst mal dabei, denn es soll kein Fachvortrag werden, geht es doch 

eigentlich nur um das Verständnis eines anderen Hintergrundes. 

 

Von 2005 bis 2007 war der SPD-Politiker Franz Müntefering Vizekanzler und 

Bundesminister für Arbeit und Soziales im Kabinett von Angela Merkel. 

Im April 2005 kritisierte Müntefering das Investitionsverhalten solcher Fonds. Er 

verglich sie mit „Heuschrecken“ und löste damit (anfangs in Deutschland und 

schnell weltweit) die „Heuschreckendebatte“ in Politik und Medien aus.  

 

Damit wurden aus „Haifischen“ – was sie sinnbildlich nach wie vor sind – nun 

„Heuschrecken“. 

  

 

Was machen nun diese Fonds?  

Sie müssen Gewinne erzielen, denn ihre Anleger erwarten Rendite.  

 

Wie erzielen sie Rendite?  
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Ist Rendite mit bzw. durch „Abzocken“ möglich?  

 

Hier in Kurzdarstellung 3 Beispiele aus Deutschland*: 

 

Die Firma VAC – Vacuumschmelze  

… 

Die FTE Automotive GmbH  

… 

Die Firma Grohe AG 

… 

 

… 

 

Auszug aus: 

Die Hyperluftblase: Börse! 

 

Ich habe lange überlegt und mir zurecht gelegt, was ich über diese lächerliche und 

doch auf das heutige Leben der Menschheit so enorm einwirkende Luftblase alles 

schreibe.  

Gewissenhaft habe ich mich darauf vorbereitet, über die Idee der Entstehung der 

Börse 1409 n. Chr., die belgische Patrizierfamilie van der Beurse im 16. Jahrhundert, 

das erste feste Börsengebäude von 1531 in Brügge/Belgien und erstmalig 1540 in 

Deutschland, Augsburg zu schreiben.  

Ich wollte den ursprünglichen Gründungsgedanken und folglich die Gründungs-

legende darstellen. 

 

Jedoch habe ich alles als unsinnig bzw. überflüssig verworfen. Für die Leserschaft, 

welche dieses Thema explizit interessiert, gibt es eine große Fülle von 

entsprechender Fachliteratur hierzu.  

 

In diesem Buch interessiert mich die „Hyperluftblase Börse“ doch nur aus einem 

Grund:  

So einfach als nur möglich aufzuzeigen, dass die heutige Menschheit ihre Geschicke, 

ihr finanzielles Ein- und Auskommen, damit ihren Alltag und also die Majorität ihres 

Lebens auf oberflächlichen und knallharten Lug/Trug/Betrug, Unlogik, 

psychologische und parapsychologische „Spielchen“, Ammenmärchen sowie 
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subjektiver Tageslaune einiger weniger Macher bzw. Broker (die überwiegend 

auch nur anderweitig gesteuert sind)  

fundiert. Mit anderen, einfacheren Worten: Auf nichts! Auf Luft! 

 

 

Viele der entwickelten Börseinstrumente haben sicherlich einen Sinn. Aber de facto 

sind auch sie unter der Prämisse überflüssig, dass die (zumindest) heutige 

Konzeption „Börse“ in sich unsinnig ist.  

 

Millionen Fachleute können Ihnen erklären, wie Börse funktioniert. Sie können 

Ihnen den „Domino-Effekt“ erklären (leidet ein Papier, reißt es logischerweise viele 

andere mit sich). Siehe Finanzkrise im Herbst 2008.  

 

Niemand auf dieser Welt kann Ihnen erklären, auf welcher Logik bzw. welchen 

Fakten (also Tatsachen) die Kursentwicklung manch eines bestimmten Papiers 

basiert.  

Es gibt nämlich keine Logik.  

 

Will man es positiv formulieren, handelt es sich um Psychologie.  

 

Will man es ehrlich formulieren, handelt es sich im besten Fall um Vermutung, zu 

oft jedoch um bewusst manipulierte Legendenschaffung. Demnach im besten Fall 

Roulette und aber leider zu oft fingierte Manipulation, also Täuschung, bis hin zu 

Betrug! 
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ϦCŀƛǘŜǎ Ǿƻǳǎ ƧŜǳȄΣ ǎϥƛƭ Ǿƻǳǎ Ǉƭŀƞǘά (bitte das Spiel zu machen ...)! 

 

… 

 

 

Auszug aus: 

Luftblasen-Gigantomanie: Globalisierung! 

 

 

 

Eine drastische aber faire Detailhinterfragung der Globalisierung: 

 

Es wäre legitim, wenn Sie sich oder mich nun fragen, was denn die Globalisierung 

mit dem 11.09.2001 zu tun hat. Objektiv sehr viel. Ich behaupte sogar, nahezu 

alles!  
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Fakten: 

Es gibt Osama Bin Laden nebst vielen Nachahmern. Es gibt die al-Qaida und viele 

andere grausame Terroristenorganisationen. Es gibt sehr viele terrorbereite 

Menschen auf der Welt. Und es gibt zu viele (jeder einzelne ist einer zu viel) 

verabscheuungswürdige, unmenschliche, grausame, bösartige Terroranschläge. 

 

Der 11.09.2001 hat das Leben und Zusammenleben aller Menschen in allen Ländern 

der Erde extrem verändert. Koexistenzen von Nationen haben sich verändert. 

Misstrauen unter den Menschen und Staaten genießt oberste Priorität.  

 

Seit dem 11.09.2001 ist jeder Mensch dieser Welt absolut und vollinhaltlich 

„gläsern“ geworden. Insgeheim war der größte Teil der Menschheit auch vor dem 

11.09. kontrollierbar und gläsern. Aber ab dem 11.09. waren es plötzlich alle 

Menschen und es wurde ihnen, weil „selbstverständlich erklärbar“(?), auch 

hochoffiziell mitgeteilt, dass es so ist und bleibt.  

 

Glauben Sie, dass in einer nicht globalisierten Welt die furchtbaren Terroranschläge 

vom 11. September 2001 in New York stattgefunden hätten?  

 

Das ist keine ironische, wohl aber eine ehrliche Frage.  

 

Um diese sicherlich hypothetische Frage einigermaßen faktisch zu beantworten, 

muss man andere Fakten berücksichtigen und vorher andere Fragen beantworten.  

Und man muss wirklich wissen (nicht spekulieren), was denn eigentlich die 

Attentäter tatsächlich durch diese Anschläge erreichen wollten.  

 

Ihre Motivation zu den Attentaten soll ja Glaubenshintergründe gehabt haben. 

Nehmen wir diese These als Faktum hin. Okay! Aber was wollten sie wirklich damit 

erreichen? 
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- Den USA aufzeigen, dass, obwohl sie eine Weltmacht sind, die sich wie eine 

Weltpolizei gerieren (aufführen), sie jederzeit leicht verwundbar sind?  

Wäre eine Möglichkeit. 

 

- Sollte es viele tote Amerikaner als Kontra-/Gegenwehrmaßnahme geben?  

Wäre auch eine Möglichkeit. 

 

- Sollte der Erfolg der Attentate all die anderen Terrorbereiten motivieren, 

psychologisch stärken, stolz machen, manipulieren etc.?  

Wäre eine Möglichkeit. 

 

- Wollten sie bewusst einen schlafenden Tiger wecken, um der übrigen Welt durch 

seine Reaktionen sein wahres Gesicht zu zeigen?  

Wäre eine Möglichkeit. 

 

- Wollte man eine Mischung von all dem und evtl. noch mehr erreichen? 

Wäre eine Möglichkeit. 

 

Sie sehen, es gibt eine enorm große Spekulationspalette von Hypothesen, Thesen, 

evtl. auch Fakten darüber, was die Attentäter erreichen wollten.  

 

Offiziell weiß man es bis heute nicht. Weder Osama Bin Laden noch irgendeine „al- 

Qaida-Terrorzelle“ hat bis heute erklärt, was man erreichen wollte. Es gab 

ausschließlich nur Statements bzgl. ihrer Motivation zu den Anschlägen.  

 

So kommen wir ergo kaum weiter. Versuchen wir es anders.  

Was haben die Anschläge tatsächlich bewirkt? 
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… 

 

Auszug aus: 

Platzen von Luftblasen = FIASKO!  

 

Mitte 2007 begann die Finanzkrise, uferte im Herbst 2008 aus und belastet nun die 

globalisierte Welt in ihrer Gesamtheit wirtschaftlich und finanziell. 

Im Herbst 2008 platzte die Luftblase der „Schrottfinanzierungen“ für Immobilien in 

den USA. Die Welt leidet heute massiv darunter und ein Ende kann niemand 

substanziell voraussagen.  

 

Und das, weil US-Banken bonitätsschwachen US-Bürgern Immobiliendarlehen 

einräumten?  

 

Wenn es nicht zum Weinen wäre, müsste man sich darüber totlachen. Denn was 

hat die übrige Welt damit zu tun, wenn US-Banken ihren Kunden (US-Bürgern) 

„faule Kredite“ einräumen? Eigentlich doch gar nichts! 

 

Wenn eben die hyperreichen (primär US-)Investmentfonds diese „faulen Kredite“ 

nicht genommen und zu „Unterfonds“ geschnürt hätten. Die „Unterfonds“ wurden 

zusätzlich fiktiv aufgebläht und an „Kollegenfonds“ weiterverkauft. Damit wiesen 

alle große Renditen auf. Das freute die Anleger und lockte sie, noch mehr zu 

investieren.  

Es lockte aber auch immer mehr neue Anleger. Die „Kollegenfonds“ wiederholten 

das Spiel mehrmals untereinander, wobei jedes Mal ungerechtfertigt aufgebläht 

wurde. Also Riesenluftblase!  

 

Waren/sind die Anleger wirklich nur Amerikaner?  

Eben nicht! Denn die „Investment-, Unter- und Kollegenfonds“ wurden und werden 

nach wie vor (wie könnte es in einer globalisierten Welt auch anders sein?) an 

Anleger in der ganzen Welt angeboten.  

Erst dadurch geriet die ganze Welt, durch die Deals der US-Banken mit ihren 

eigenen US-Bürgern, dermaßen aus den Finanzfugen!  

 

Die Gier, die unverantwortliche Zocksucht und der Profilierungsdrang von 
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Bankvorständen in anderen Ländern hat natürlich das Platzen dieser Luftblase 

gewaltiger und für die Bürger im Allgemeinen (also nicht nur die an solchen Fonds 

beteiligten Anleger) leidvoller werden lassen. 

 

Das Platzen dieser Luftblase war eine kontrollierte Sprengung von „ES“. Damit hat 

„ES“ weltweit die Politiker genötigt, marionettenartig und gemäß seinen 

Vorstellungen zu reagieren.  

Sie (die Politiker) pumpten/pumpen Geld in ihre nationalen Finanzsysteme, um sie 

vor dem Kollaps zu retten. Geld, das ihre Staaten aber gar nicht haben.  

 

Buch-Bestellung: http://www.wahrheiten.org 
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